
Bewässerung im Obstbau 
• Folgende Fragen 

stellen sich immer 
wieder: 

1. Wasserbedarf einer 
Pflanze? 

2. Zeitpunkt und Bedarf?  
3. Verfügbare 

Bodenreserven? 
4. Wassermengen und 

Intervalle?  
Extreme Bedingung der letzten Jahren 



Überkronenberegnung 
• Kombination mit 

Frostbekämpfung 
• Wasserverteilung oft 

unregelmässig 
• Förderung der 

Ausfärbung im Herbst 
• Bewässerung unmittelbar 

vor 
Pflanzenschutzbehandlun
gen einsetzen (Schorf) 



Mirkojet-Bewässerung 
• Bewässerungsschlau

ch an einem Draht 
etwa 40 cm über dem 
Boden 

 
• Gleichmässige 

Verteilung des 
Wassers etwa 1 Meter 
auf den Baumstreifen 

Bewässerung im Obstbau 



Vor- und Nachteile der Systeme 

Microsprinkler hängend 

Gute Kontrolle 
Gute Wasserverteilung 
Vertigation sehr gut 
Kurze Bewässerungszeit 
Reinigung möglich 
Geschützter Schlauch 
Frostbekämpfung möglich 

Vorteile: Nachteile: 

Teurer als Tropfer 
Aufwändigere Montage 
Stolperdraht 
Höhere Verdunstung bei Tage 



Vor- und Nachteile der Systeme 

Microsprinkler stehend 

Gute Kontrolle 
Kleiner Montageaufwand 
Gute Wasserverteilung 
Vertigation sehr gut 
Kurze Bewässerungszeit 
Reinigung möglich 
Geschützter Schlauch 
Frostbekämpfung möglich 

Vorteile: Nachteile: 

Mittlere Variante 
Verletzungsgefahr 
Höhere Verdunstung bei Tage 



Tropfbewässerung 

• Tropfschlauch wird auf dem 
Boden ausgelegt 

• Die Wassermengen sind 
gering und bilden eine 
zwiebelförmige Feuchtzone 
im Wurzelbereich 

• Eignet sich vor allem in 
unseren Böden 

• Regelung der Wassermenge 
mit Tensiometer  Leistung: 2 Liter pro Std. 

Bewässerung im Obstbau 



Vor- und Nachteile der Systeme 

Tropfer 

Billig 
Schnell montiert 
Kleiner Wasserverbrauch 
Wenig Verdunstung 

Vorteile: Nachteile: 

Keine Kontrolle 
Verletzungsgefahr 
Birnenförmiger Wasserfluss 
Schlechte Vertigationsmöglichkeit 
Lange Bewässerungszeit 
Verstopfungen nicht zu beheben 









Tropfbewässerung 

 Junganlagen: Bewässerung unerlässlich     Ertragsanlage: Ein Jahr nicht nötig 

 Kirschen ohne Abdeckung: 5 Mal nötig         Kirschen mit  Abdeckung: Jedes Jahr nötig 





Wasserbedarf der Obstbäume 
 

Aufgrund der unterschiedlichen Verdunstungswerte im Saisonverlauf und entsprechend der 
Pflanzenentwicklung ergibt sich folgender Bedarf (in Liter pro Tag und Baum):                    

Quelle: Elke Immik, DLR Rheinland-Pfalz         

Dieser Wasserbedarf wird aufsummiert in 2 bis 3 Gaben pro Woche (schwerer Boden bzw. 
leichter Boden) ausgebracht.  
 
Bei mehr als 15 mm (leichter Boden) bzw. 20 mm (mittlerer/schwerer Boden) Niederschlag in 
der letzten Woche wird die Bewässerung ausgesetzt.  



Allgemeine Punkte zur Bewässerung: 

•Schon im Pflanzjahr bewässern 

•Nach der Pflanzung Baumscheibe machen 

•Nach der Abdeckung mit der Bewässerung beginnen 

•In schweren Böden Microsprinkler bevorzugen 

•Vorteile der Fertigation ausnützen 

Neuer Versuch im Rahmen der Beiratsversuchsverträge 
Start Herbst 2005 



Erfahrungswerte vom Breitenhof 

Bewässerung mit Microsprinkler: 
jeden 2 - 3.Tag 15Liter Wasser pro Baum 

Bewässerung mit Tropfschlauch: 
jeden 2 - 3.Tag 10Liter Wasser pro Baum 

Bei 800Bäumen pro ha: 
jeden 2 - 3.Tag 8m3 resp. 12m3 Wasser pro ha 

Bei einer Abdeckungsdauer von 5 Wochen: 
200m3 resp. 400m3 Wasser pro ha 
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Fruchtwachstum bei Kirschen nach Prof. Knoche  



Quelle: Jahresbericht Steinobstzentrum Breitenhof ACW 2012 



Quelle: Jahresbericht Steinobstzentrum Breitenhof ACW 2014 



Quelle: Jahresbericht Steinobstzentrum Breitenhof ACW 2015 



Quelle: Jahresbericht Steinobstzentrum Breitenhof ACW 2015 



Fertigationsversuch Süßkirschen LVG Erfurt, 2008

Erlös der Sorte 'Satin' nach Größenklassen in €/Variante

nach Daten der Erzeugerorganisation Fahner Obst e. G. 2008

Variante

Mulchabdeckung
tägl. 2 l/Baum

Tensio
Damm 2x5 l/Wo

Er
lö

s/
Va

ria
nt

e 
€

200

150

100

50

0

Erlös für 30 +

Erlös für 26 +

Erlös für 24 +

40

6064

59

32

7380
71

272116

3,50 €/kg

3,20 €/kg

2,91 €/kg

Erlöse der Fertigationsvarianten 2008 an der LVG Erfurt  
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